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Die Rolle der 
Gemeinwesenarbeit im Kontext 
der Bildung benachteiligter 
Zielgruppen



LAG Soziale Brennpunkte 
Hessen e.V. (LAG)

• Die LAG wurde 1974 als Zusammenschluss von 
Gemeinweseninitiativen gegründet

• Sie versteht sich bis heute als Netzwerk, Lobbyist und 
Fachverband für Gemeinwesenarbeit und benachteiligte 
Quartiere in Hessen

• Sie setzt sich als Verein für die Verbesserung der 
Lebensverhältnisse in benachteiligten Quartieren ein

• Bildung spielt hier eine zentrale Rolle!!! 
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Jugendnetzwerk

Frauennetzwerk
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Servicestelle 
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Förderprogramm 
Gemeinwesenarbeit



Standorte in der 
Förderung 



GWA Verständnis

• GWA fokussiert auf Gebiete mit besonderen 
Herausforderungen,

• Ziel: Verbesserung von materiellen, infrastrukturellen und 
immateriellen Bedingungen im Quartier unter Beteiligung der 
Menschen vor Ort,

• GWA integriert die Bearbeitung individueller und struktureller 
Aspekte in sozialräumlicher Perspektive 
(Lebenszusammenhänge),

• Förderung von Handlungsfähigkeit, Selbstorganisation sowie 
Aufbau von Netzwerken und Kooperationsstrukturen,

• Gemeinwesenarbeit ist Bildungsarbeit und sozial- und 
lokalpolitisch ausgerichtet. 

(Vgl. Stövesand/ Stoik (2013): Handbuch Gemeinwesenarbeit, S. 21)



Zielgruppen
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Themen
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Positionspapier Bildung

• Studien weisen bereits schon seit geraumer Zeit darauf hin, 
dass Kinder und Jugendliche, die in Quartieren mit 
besonderen Entwicklungsbedarfen leben, in ihren 
Teilhabechancen eingeschränkt sind (vgl. Volkmann 2012: 70.).

• Dies gilt gleichermaßen für ihre Bildungschancen. Denn nicht 
ohne Grund weist die OECD seit vielen Jahren darauf hin, dass 
in Deutschland der Zusammenhang zwischen Herkunftsfamilie 
und Bildungschancen besonders stark ausgeprägt ist und sich 
Bildungschancen damit vererben (vgl. OECD 2019: 254). 



Ungleiche 
Bildungsvoraussetzungen 

im Elternhaus

Materielle Armut (in 
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Quartieren)
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Unsere 
Handlungsempfehlungen

Sozialraumorientierte 
Öffnung formaler 

Bildungseinrichtungen
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für alle nutzen
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